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No. 32. Sonnabend, den 28 Juni 1817. 


Koͤniglich Preuß. Intelligenz⸗Comptoir, in der Brodbaͤnkengaſſe, No. 697. 


Sonntag, den 29. Juni predigen in nachbenannten Kirchen: 


St. Marien. Vormittags Herr Conſiſtorialrath Bertling. Mittags Hr. Archidiaconus 
Noͤll. Nachmittags Hr. Conſiſtorialr. Blech. 
St. Johann. Vormitt. Hr. Paſtor Roͤsner; Anfang x auf 9 Uhr. Mitt. Hr. Archidac, 
; Dragheim; Anfang halb 12 Uhr. Nachm. Hr. Diaconus Dr. Boͤckel. ö 
St. 55 2 rah Hr. Diac. Wemmer. Mitt. Hr. Cand. Steffen. Nachm. Hr. 
rchidigc, Grahn 2 5 

St. Bartholomaͤi. Vorm. Hr. Paſtor Fromm. Nachm. Hr. Cand. Skuſa. 

St. Trinitatis Vormittags Herr Superintendent Ehwalt, Anfang 9. Uhr. 

St Barbara. Vorm Hr. Prediger Guſewski. Nachm. Hr. Pred. Pobowski. 

Heil. Geiſt. Vorm. Hr. Pred. Linde. ; 

St. Annen. Vorm. Hr. Pred. Mrongowius. 5 ; 

Heil. Leichnam. Vorm Hr Pred Steffen. Nachm. Hr. Cand. Sieze. 

St. Salvator. Vorm, Hr Peed Schalk. 

St. Eliſabeth. Vorm. Hr. Paſtor Fabritius. Nachm. Hr. Pred. Boͤszoͤrmeny. 

Spendhaus. Vorm Hr Lector Baͤrreyſen. Nachm. Catecheſation. 3 

Zuchthaus. Vorm. Hr Cand. Schwenk d. j. £ : 
Mennoniten. Vorm Hr. Pred. v. Dühren. 7 

Koͤnigl. Capelle. Vorm Hr Domherr Roſſolkiewicz. Nachm. Hr. Pred. Wenzel. 
Dominikaner Kirche. Vorm. Hr. Pr. Romualdus. E 23 

St, Brigitta. Vorm. Hr. Pr. Matthäus Nachm. Hr. Pr. Pr. Jac. Müller. 

Carmeliker. Nach. Hr. Pr. Lucas Tzapkowski. 
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Angekommene und. abgegangene Fremde 
vom 2oten bis zum 23. Juni d. 8. 


Angekommen. Lieutenant v, Wahlhuſen von Berlin, Oberlandesgerichts Sekretair 
Daͤhncke von Marienwerder, log. im Deutfchen Haufe; Partikuljer J. Giles von Dammgars 
ten, die Kaufl. Stermann von Memel u Zimmermann von Elbing, log. im Engl. Haufe; 
Candidat Schmidt von Leipzig, log. im Hotel de Pruſſe; Apotheker Starck von Fretenwal⸗ 
de, log. Breſtegaſſe bei Kruckenberg; Kammer, Secretair Leckerhardt von Marienwerder, 
Kaufl, Franck u. Henning von Stettin, Guderian von Bromberg, Landſchaftsrath Braunick 
von Salitz, die Gutsbeſitzer v. Somnitz und Ruͤhl von Lauenburg, v. Sokoldlowski von 
Graudenz, log. in den drei Mohren; Gutsbeſitzer Runge von Brarkomww. Prem.⸗Lieutenant 
v. Malotka von Slawkau, Kreisrath v. Schultz von Berendt und Capitain auſſer Dienſten 
v Lisnewski von Lauenburg, log, im Hotel d'Oliva; Kaufmann Meyer von Koͤnigsberg, 
log Heil. Geiſtgaſſe bei Meyer; Kaufm. Wunder von Saarbruͤcken, log. Jacobs Thor No. 
915; Kaufm. Nalenz von Culm, log. in der goldenen Caroſſe; Schauspieler Riedel von Ger⸗ 
Daunen, log. im ſchwarzen Adler. ; ER 

Abgegangen. Kaufmann Petermann nach Gollup, Jean Obriſt,Lieut. v. Dietforeh 
nach Br Minden, Edelmann Dixon, Candida Schmidt u. Handlungsdiener Frank nach 
Koͤnigsberg. b * 5 Be 

Be km an nt m a ch unn ge n. 

Im Jahre 1811 ſollen folgende angeblich der Schleppſchen Armenſtiftung 

J zu Danzig zugehoͤrige drei Suͤdpreuſſiſche Obligationen oder ſogenannte 
Reconnaiſſancen, naͤmlich u N . 9 

1. Litt. B. pag. a. 292. No. 1167. über 500 Rthlr. Courant vom 1. Juli 
d 1800, nebſt den dazu gehörigen zehn Zinscoupons vom 1. Juli. 1806 
ab bis zum 1. Juli 1876 1 Yo 
2. Litt. B. pag. 315. No. 1260. über 300 Rthlr. Courant vom 1. Juli 
1900, nebſt den dazu gehoͤrigen Zinscoupons vom 1. Juli 1806 ab 
bis zum 1, Jull 181666 . g 
5. Litt. C. pag. 280. No. 1108. über 100 Rthlr. Cour. vom 1. Juli 1800, 
i nebſt den dazu gehörigen Ziascoupons vom 1, Juli 1806 ab bis zum 
1. Juli 1816. ö | AH 
verloren gegangen ſeyn, und es iſt die Amortifation dieſer Documente von der 
Armen-Deputatlon zu Danzig nachgeſucht worden. 5 
Es werden doher ale dieſenigen, welche an die bier. bezeichneten drei Suͤd⸗ 
preuſſiſchen Obligationen oder ſogenannte Reconnaiſſancen als Elgenthuͤmer, Ceſ⸗ 
fionarten, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber, Anſpruͤche zu haben vermeinen, 
imgleichen die Erben und Erbnehmer dieſer etwanigen Praͤtendenten vorgeladen, 
in dem auf den 4. October , Vormſttogs um 10 Uhr, vor dem Deputirten, 
Herrn Oberlandesgerichts-Rath Reuter, in dem Conferenzzimmer des hieſigen 
Oberlandes-Gerichts angeſetzten Termine entweder perſoͤnlich zu erſcheinen, oder 
ſich durch geſetzlich zulaͤſſige, mit Informatſon und Voh macht verſehene Manda⸗ 
tarien, wozu der Juflig- Director Goltz, der Aſſiſtenzrath Lucas und die Juſtiz⸗ 
Cemmiſſarien Zennig, Conrad und Dechend vorgeſchlagen werden, vertreten zu 
laſſen, ſodann ihre vermeintlichen Ansprüche an die erwaͤhnten Documente anzu⸗ 
geben und gebührend zu beſcheinigen und demnaͤchſt weiteres Verfahren, bei 


— 


Nicht wahrnehmungz des Termins Waden ii, ewaͤrtigen, daß die Ausbleibenden 
mlt allen ihren etwanigen Anſprüchen an d ien gedachten drei Suͤdpreuſſtſchen 
Obligationen oder ſogenannten Reconnaiſſancen werden praͤcludirt und denſelben 
ein ewiges Stillſchweigen wird auferlezt werden, N f 
Marienwerder, den 25. Februar 181797. 5 
Königlich Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
Der Graͤfin v. Sierakowska, Selena, geborne Gräfin v. Dziedußycka, ſind, 
ihrem Vorgeben nach, ein vor der ehemaligen Kreis-Juſtiz⸗Commiſſton 
zu Danzig unterm 17. April 1803 gerichtlich anerkannter, zwiſchen ihr und ih⸗ 
rem Ehegatten, dem Cajetan, Grafen v. Sierakowski, unter demſelben Dato 
geſchloſſener Vertrag, nebſt den darauf Bezug babenden, bei dleſem Vertrage 
befindlichen Verhandlungen reſp. der erwähnten Krels-Juſtiz-Commiſſſon vom 
5: Juli 1804 und des Regierungsraths Zuellmann vom 4. Februar 1805, durch 
welche Documente der Gräfin v. Sierakowska von ihrem genannten Ehemanne, 
a) 2500 Rehlr. als eine jährliche Revenue, imgleichen die Zinfen zu 5 Pros 
cent von einem Capital von 100000 fl. Polniſch für den Fall, daß er — der 
Graf v. Sierakowski — vor feiner Ehegattin mit Tode abgehen ſolte, auf ihre 
— der Gräfin v. Sierakowska — Lebenszeit mit dem Beifügen, 
\ daß, wenn feine Anverwandten die Berichtigung der Zinfen von dem 
Capitale der 100000 fl. Polniſch berweigern ſollten, alsdann ihr — der 
Gräfin b. Sierakowska — die Befugniß zuſtehen ſolle, auſſer der jaͤhr⸗ 
Peak Leibrente von 2500 Rthlr. die qu. 100000 fl. eigenthümlich zu 
ordern, N Be 
b) und elne Equipage, beſtehend in elner Kutſche und ſechs Pferden für 
ihre Lebenszeit verſchrieben worden ſind, a x 
fo wie der dleſen Documenten annektirte Recognitlong -Cthein dee ehe⸗ 
maligen Weſtpreuß. Regierung und des jetzigen Oberlandes-Gerichts⸗ 
EEE von Weftpreuffen vom 19. März 1806, nach welchen dle in Rede ſte⸗ 
benden Forderungen der Gräfin v. Slerakowske und zwar dle ach a) 
‚sub No. 19. und die ad b) sub No. 18. in Hypothekenbuche der im 
Stargardtſchen Kreiſe gelegenen adlichen Tokarſchen Güter, naͤmlich: 


Tokar No. 264 

Ezeczewo No. 46. B. 

Kloſſowo No. 105. 

Kezewo No, 96, 8 
b . Mlynen No. 161. a 

eingetragen ſtehen, Im Jahr 1807 verloren gegangen und es iſt bie Amortiſa⸗ 
tion dieſer Documente von der Gräfin v. Sterakowska nachgeſucht worden. 

. Es werden demnach alle diejenigen, welche an die vorher bezeichneten Do⸗ 
cumente, ſo wie an die dadurch begründefen und die darin gedachten Rechte als 
Eigenthuͤmer, Geffionarien, Pfand oder ſonſtige Briefs Inhaber, rechtliche Anz 
ſprͤͤche zu haben vermeinen, imgleichen die Erben oder Erbnehmer dſeſer etwa⸗ 
nigen Praͤtendenten aufgefordert, in dem auf den 16, Juli d. J.) Vormittags 
r vr x 1 
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um 10 Uhr, vor dem Deputirten, Herrn Oberlandesgerichts-Rath Zander hie⸗ 
ſeltſt anſtehenden Termine entweder perſoͤnlich zu erſcheinen, oder ſich durch eis. 
nen zulaſſigen mit genuͤgender information und vorſchriftsmaͤſſiger Vollmacht 
verfehenen Mandatar, wozu die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Zennig, Conrad, 
Dechend und Glaubitz vorgeſchlagen werden, vertreten zu laſſen, ſodann ihre 
Anſpruͤche anzuzeigen und gebührend nachzuweiſen, demnaͤchſt auch weiteres recht⸗ 
liches Verfahren, bei Nichtwahrnehmung des obigen Termins dagegen zu erwar⸗ 
ten, daß ſie mit ihren etwankgen Anfprüchen an die vorher beſchriebene Hocu⸗ 
mente fo wle an die dadurch begründeten und die darin gedachten Rechte wer⸗ 
den praͤcludirt, ihnen dieſerhalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt, und 
mit der Amortiſatlon der quest. Documente dem Antrage der Gräfin v. Slera⸗ 
kowska gemäß, wird verfahren werden. a 
Marienwerder, den 11. März 1817. l 
Boͤniglich Preuß. Oberlandesgericht von Weftpreuffen. 
Von dem Koͤniglichen Oberlandes⸗Gericht von Weſtpreuſſen wird hiedurch 
bekannt gemacht, daß der Kreis⸗Juſtiz⸗Rath Hans Ludwig Fiſcher 
zu Neuſtadt, und deſſen Braut Cecilia, geb. Gielowska, verwittwete Stadt⸗ 
Caͤmmerer Radzinska, durch den unterm 4. Mai dieſes Jahres errichteten und 
unterm 4. Juni d. J. verlautbarten Ehevertrag, die zwiſchen Perſonen buͤrger⸗ 
lichen Standes ſtatt findende Gemeinſchaft der Guͤter und des Erwerbes aus⸗ 
geſchloſſen haben. ee r 
N Marienwerder, den 10. Juni 1817. : 2275 
Königl. Preuß. Oberlendesgericht von Weſtpreuſſen. = 
Da nach einem uns von der Hochverordneten Koͤnigl. Regierung mitge⸗ 
theilten Schreiben des hohen Miniſterii der auswaͤrtigen Angelegenhei⸗ 
ten, annoch Reclamationen gegen Frankreich einige Zeitlang nachträglich ange⸗ 
bracht werden koͤnnen, ſo fordern wir alle diejenigen, welche ſich mit Einrei⸗ 
chung derſelben serfpätet oder wegen Ablauf des praͤcluſtviſchen Termins durch 
uns oder ſonſt ſchon einen zuruͤckweiſenden Beſcheid erhalten haben ſollten, hie⸗ 
mit auf, ſich aufs fehleunigfte deshalb noch auf dem Rathhauſe bei dem Herrn 
Calculator Wetzel zu melden und ihre Beweisſtuͤcke einzureichen. 
Danzig, den 18. Juni 1817. fe: RE 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Kath, - 


Auszug eines Schreibens des Magiſtrats von Oelsnitz im Saͤchſiſchen 
f i Voigtlande. g 
ö Von 3000 Einwohnern ſieht beinahe der zte Theil den ſchmaͤhlichſten Hun⸗ 
gertod herbeiſchleichen; die Baumwollenwaaren⸗Manufactur liegt to⸗ 
tal, s der Weberſtuͤble ſtehen leer, die Manufakturiſten haben ihre Anlagen 
zugeſetzt, die Handſpinner find muͤſſig, die übrigen Gewerbe find mit gelähmt, 
das Land hat die Krä'te nicht, der allgemeinen Noth im Erzgebirge und Voigt⸗ 
lande zu ſteuern, und die Jahl der Bemittelten iſt zu verhaͤltnißwidrig geringe 
zu der Anzahl der Unterſtuͤtzungsbeduͤrftigen. BR 


= N < = 


en 2099: es: 


Wir geben und colligiren von denen die noch was geben koͤnnen, haben die 
Armenfonds gaͤnzlich erſchoͤpft; allein was iſt mit dieſen Beiträgen bei fo vielen 
Armen und Arbeitsloſen ausgerichtet zu einer Zeit, wo der Scheffel Roggen 11 
Rthlr., die Gerſte 9 Nehlr,,. der Hafer 8 Rthlr. und die Erdäpfel 4 Rthlr., 
ſouſt 16 gr. galten, und die Quelle des Erwerbs verſiegt iſt? 8 

Die Armen hungern allmaͤhlig aus, und ſchwanken ſchon zum Theil als 
Jammergeſtalten herum. Die Erdaͤpfelſchaalen, die Kleien, Gras, alles, was 
den Magen fuͤllt, genieſſen ſie, um ihr elendes Leben zu friſten, kurz es iſt ein 
Sammer dieſes Elend nur mit anſehen zu müffen, und nicht wirkſam helfen 
zu koͤnnen. i 2 


Wen dieſes Elend zu dem Entſchluß treibt, zur Abhelfung dieſer Noth mit⸗ 
zuwirken; der kann gewiß ſeyn, daß die zu dieſem Zwecke dem Herrn Secretair 
Bergemann in der ehemaligen Huͤlfgelderſtube unter dem Rathhauſe abzurei- 
chenden Beiträge an die Behörde abgeſandt werden ſollen. . 

Danzig, den 23. Juni 1817. f 

. Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Kath. 
Es wird hiemit zur Nachricht bekannt gemacht, daß vom 1. Juli d. J. 
ab, auf den hieſigen Stadtmuͤhlen Behufs der Berechnung der Metz⸗ 
gefaͤlle der Preis einer kaſt Weizen von 60 Scheffel mit 1155 fl. Danz. und 
der Preis einer Laſt Roggen mit 792 fl. Danz. zum Grunde gelegt und hier⸗ 
nach auf der groſſen Mühle, Weizenmuͤhle und Grügmühle nac der auf jeder 
dieſer Mühlen eingeführten Art und Weife, beecchurt werden wird. 


Ahr N 5 SE. 
Danzig, den Sa u Sürgermeiſter und Rath. 


Die alte Radaunen-Ordnung vom Jahr 1652 zeigt zwar im Allgemeinen 

die Grundſaͤtze an, nach welchen bei Reinigung des Radaunenfluſſes 

und bei der Unterhaltung der Schleuſen, Damme ꝛc. verfahren werden ſoll, in⸗ 

deſſen haben die veränderten Zeitumflände und Verhaͤltniſſe eine auf mehrjährige 

Erfahrungen und Beobachtungen gegruͤndete Abaͤnderung und Erneuerung die⸗ 
ſer alten Verordnung nothwendig gemacht. 

Wir haben demnach im Einverſtaͤndniß mit dem Koͤnigl. Hochloͤbl, Pollzel⸗ 
Praͤſidio und mit Zuſtimmung der Repraͤſentanten⸗Verſammlung eine den jetzi⸗ 
gen Zeitumftaͤnden anpaſſende neue Radaunen⸗Verordnung abgefaßt, und damit 
fie zu Jedermanns Wiſſenſchaft gelange, abdrucken laſſen. RE 
Das Publicum fo wie beſonders die längs der Radaune liegenden und zur 
Leiſtung der Scharwerke bei Reinigung des Flußbettes zur Unterhaltung der 
Daͤmme, Bollwerke ic. verpflichteten Dorfſchaften und fänmtlihe Einwohner 
laͤngs der Radaune innerhalb der Stadt, werden hiedurch aufgefordert, dieſen 
in der neuen Radaunen⸗Oednung enthaltenen Beſtimmungen genau nachzukom⸗ 
men; und iſt dieſe Radaunen⸗Ordnung in der Buchdruckerei des Herrn Wedel 
fuͤr 3 gr. Danz. Et. zu haben. = 

Danzig, den 26. Juni 117. 

5 Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Art 7 


. 8 } Fe . 
e \ 


Das dem Mitnachbaren peter Groddeck zugehsrige, unter der Gerichts, 
f barkeit des unterzeichneten Land⸗ und Stadtgerichts im Dorfe Relchen⸗ 
berg belegene Grundſtuͤck Bol. 287. Bi des Erbbuchs, beſtehend aus einem Wohn⸗ 
hauſe, einem Vieh- und Pferdeſtalle und einer Scheune, ſo wie 47 Morgen 
Land, von denen 22 Morgen eigens und 25 Morgen zur Miethsgerechtigkeit 
ſind, und auf die Summe von 1752 Rthlr. 33 gr. Pr. Cour. abgeſchaͤtzt wor⸗ 

den, ſoll auf den Antrag des Realglaͤubigers durch Öffentliche Subhaſtation 
verkauft werden und ſind hiezu die Licitations -Termine e 
5 auf den 20, Mai) N N 

„24. Juni 184%, a 
und ⸗ „ 28, Juli 
von denen der letzte peremtoriſch iſt, an Ort und Stelle in dem gedachten Hofe 
vor dem Auctionator Holzmann angeſetzt worden, ; 

Es werden demnach befißs und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufge⸗ 
fordert, in den gedachten Terminen ihr Gebott in Preuß. Cour. zu verlautba⸗ 
ren und hat der Meiſtbietende, im Falle nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, 
den Zuſchlag, auch ſodann nach Verlauf von 6 Wochen die Uebergabe und Ad: 
judication zu erwarten, wobei auf die nach beendigter Licitation eingehenden 
Gebotte nicht geruͤckſichtigt werden wird. ; 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt in der Regiſtratur und bei dem Auctiona⸗ 
tor Holzmann fäglich Ae dehipatıe nur noch 1 15 55 er⸗ 
Peel ne reihe, Capi 8 Capital der 4000 fl. D. C., fo wie 
fi. 8. E bereits n Abzahlung geräte, Soo fl. O. E. eingetragenen 2000 

Danzig, den 25. März 1817 g A 

f b Röniglich Preuß. Land und Stadtgericht. 


Das zur Johann Labesſchen Concursmaſſe gehörige erbemphyteutiſche Gut 
Lauenthal auf der Saspe gelegen, welches aus 2 Hufen 7 Morgen 
altculmiſchen Maaſſes Acker-, Wiefen- und Gartenland, nebſt den febr defecten 
Gebäuden, nämlich in einem Wohnhauſe, ſo wie den Ruinen einer Scheune und 
Kathe beſteht, ſoll mit Einſchluß des dazu im Jahre 1804 zum Wege acquirir⸗ 
ten Stuͤck Landes von circa 213 [R., nachdem daſſelbe auf 2505 Rehlr. 65 gr. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, auf den Antrag des Curatoris Masse durch öf⸗ 
A Subhaſtation verkauft werden, und es ſind hiezu die Licitatlonstermine 
au f 5 n 5 


den 21. Julh, 
. „ 25. September d c. 

b und = 27. November: . a br 

Vormittags um 10 Uhr, der letztere peremtoriſch, vor unſerm Deputlrten, Herrn 

Juſtizrath Kummer, an oͤffentlicher Gerichtsſtelle biefelbft angeſetzt. N 

Es werden demnach beſſtz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufge⸗ 

fordert, in den gedachten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Courant zu verlaut⸗ 


1 
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baren und hat der Meiſtbietende, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, 
den Zuſcklag und die Uebergabe und Adſudſcation zu erwarten. 

Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt kaͤglich in unſerer Regiſtratur einzuſehen und 
wird noch bemerkt, daß das Grundſtuͤck ſchuldenfrek iſt, und darauf 70 fl. an 
Grundzins, 12 fl. an Brodgeld und 3 fl. Zins an das Kloſter Oliva haften, 
uͤbrigens die Hälfte des Meiſtgebotts gegen 5 Procent Zinfen auf 2 Jahre vom 
Zuſchlage gerechnet, dem Kaͤufer belaſſen werden kann, dann aber ohne Kuͤndi⸗ 

gung adgezahle werden muß. Das Grundſtuͤck iſt bis Martini d. J. verpach⸗ 
tet und wird nach dem Zuſchlage dem Acqulrenten übergeben. a 
Danzig, den 18. April 1817. n 
BVoͤniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 
Nachdem von den Erben der hieſelbſt im Jahr 181 verſtorbenen Baͤcker⸗ 
me iſter Johann Samuel Stoboyſchen Eheleute, dem Nachlaſſe derſel⸗ 
ben entfaget,. auch von den bekannten Glaͤubigern des letztern nicht auf Con⸗ 
curs Eroͤffnung provociret worden, fo iſt, nachdem der vorhandene Nachlaß 
verſilbert worden, nunmehro zu Folge des Uebereinkommens der Creditoren ein 
Termin zur Vertheikung der Nachlaßmaſſe nach Verhaͤltniß der Forderungen 
an die bekannten Glaͤubiger auf den 
26. Juli sc., Nachmittags um 3 Uhr, 0 
vor dem Herrn Stadtgerichts-Aſſeſſor Blindow auf dem Verhoͤrszimmer des 
hieſigen Stadtgerichtshauſes angeſetzt worden, mol? vie ee ene 
darauf bekannt gemacht wird. 3 i f 
Danzig, den ch Preuß. Land: und Stadtgericht. 
Das hieſelbſt an der Ecke der Dagnetergaſſe in der Breitgaſſe unter der 
f Servis-No. 2201, gelegene Wohnhaus, welches im Hypothekenbuche 
in der Tagnetergaſſe No. 9. und im Erbbuche unter der Rubrik: kleine Vandet 
hoͤhewaͤrts descencd. fol. 154 A. eingetragen iſt, und auf welchem 2500 Rthlr. 
nach dem Muͤnzfuſſe vom Jahr 1764, welche gekuͤndigt find, zu Pfennigzins⸗ 
Rechten eingetragen ſtehen, ſoll, weil daſſelbe in «feinem verfallenen Zuſtande 
nach dem Gutachten der Sachverſtaͤndigen keiner Reparatur faͤhig iſt, weshalb 
auch die vorlaͤufigen Sicherheitsmaaßregeln durch Abſteifung getroffen worden, 
und die jetzigen Beſitzer die Wegbrechung und den anderweitigen Aufbau des 
gedachten Gebaͤudes nicht unbedingt übernommen haben, den geſetzlichen Vor⸗ 
ſchriften gemäß, nachdem daſſelbe in feinem jetzigen Zuſtande mit Veranſchla⸗ 
gung der erforderlichen Reparaturkoſten auf 600 Rthlr. Preuß, Cour. gericht⸗ 
lich g wuͤrdigt worden, zur Abbrechung und Wiederaufbauung im Wege der 
Su b haſtation oͤffentlich verkauft werden. i 
Hiezu iſt nun Ein peremtoriſcher kicitations⸗Termin 
auf den 29. July 1817 
vor dem Auctionator Coſack vor dem Artushofe angeſetzt, in welchem beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige ihre Gevotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren 
aufgefordert werden, und der Meiſtbietende den Zuſchlag zu erwarten hat. 
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Dem Acquirenten wirb es zur Pflicht gemacht, die Gebäude ſofort weazu: 
brechen und anderweitig zu erbauen, auch ſofort die gemeinſchaftliche Brand⸗ 
mauer mit dem unmittelbar daran liegenden Haufe des Kaufmanns Jaͤger in 
Verbindung mit letzterm Beſitzer zu errichten, welche Maaßregel das Wohn⸗ 
haus des Kaufmanns Jaͤger nothwendig erfordert, auch muͤſſen die Kaufgelder 
baar eingezahlt werden. N 
Uebrigens kann die Taxe dieſes Grundſtuͤcks ſowohl auf unſerer Regiſtra⸗ 
kur als bei dem Auctionator Coſack täglich eingeſehen werden, und bleibt es 
den Kaufluſtigen uͤberlaſſen, das Grundſtuͤck ſelbſt in Augenſchein zu nehmen. 
Danzig, den 9. Mai 1817. ie 4 
; Boͤniglich Preuß. Land und Stadtgericht. 5 
Der hieſige Kaufmann, Herr Johann Sifcher, und die Jungfer Mariane 
Lgurentin, haben in dem zwiſchen ihnen mit Zuziehung der, Vormuͤnder 
der noch minorennen Braut am 9. Mai dieſes Jahres gerichtlichswerlautbarten 
Ebevertrage, die am hieſigen Orte zwiſchen Eheleuten uͤblſche Guͤtergemeinſchaft, 
ſowohl in Hinſicht des Eingebrachten und deſſen Nutzungen als auch des Erwer⸗ 
bes jeder Art ausgeſchloſſen, welches den geſetzlichen Vorſchriften gemäß hledurch 
zur offentlichen Kenntniß gebracht wird, 8 i 
Danzig, den 13. Mat 167. 5 
5 i Boͤniglich Pi RE und RE den e 
auf den We en, Künkal. Land⸗ und Etadtgerichte werden reſp. 
— auf den Autrag des Hie Ren 7 N r 
Schmidt und des Schmids Feiedrich macßgzefeweners Jobe ae, 
en, welche 5 2 ER 
a J an die von dem gedachten Schneidermeiſter Schmidt unterm ı6, Mat 
279 der damals minderjährigen Florentine Renate Voll, nachher ver⸗ 
ebelichten Schneidermeiſter Brückner über 350 Rthlr. gerichtlich aus⸗ 
geſtellte und auf dem Grundſtuͤcke des Schuldners bleſelbſt im Poggen⸗ 
pfuhl No. ar. des Hypothekenbuchs unterm 1. Mal 1801 elngetrage⸗ 
nen Schuldobligatlon, 5 . 
e) an das von dem Schmidt Friedrich Mußmann in Reichenberg und deſ⸗ 
ſen Eheſrau Anna Catharina, geb. Gehorſam, unterm 11. October 
180 der Suſanna, verw. Mitnachbar Zeinrich Dau, geb. Pahl, über 
ein Darlehn von aoop fl. D. C. gerichtlich ausgeſtente und auf dem 
Grundſtuͤcke der Schuldner zu Reſchenderg No. 13. des Hypotheken⸗ 
buchs am 18. März 1803 eingetragenen Schuld⸗Documenkt, nebſt der 
gerichtlichen Erklaͤrung der gedachten Wittwe Dau vom 7. März 1805 
und dem über die erfolgte Eintragung der Schuldpoſt zur erſten Ver⸗ 
beſſerung ausgefertigten Hypotheken⸗Recognitlons⸗Schelne, ; 
welche Documente verloren gegangen, als Eigenthuͤmer, Ceffionarien, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Briefslahaber gegründete Auſpruͤche zu haben glauben, hiemit auf⸗ 
gefordert, in dem 5 e 5 
e auf den 7. October c., Vormittags um 10 Uhr, 


(Hier felgt die erſte Beilage) 


> 
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Erſte Beilage zu No. 52. des Danziger Inteligenz⸗Blatts. 


vor dem Herrn Juſtlz⸗ Aſſeſſor Zoffert angeſetzten Präͤjudiclol⸗Termine auf den 


Verhoͤrszimmer des hieſigen Gerichtshauſes zu erſcheinen und ihre vermeintlichen 
Anſpruͤche unter Production der gedachten Documente anzubringen und nachzu⸗ 
welſen, widrigenfalls ſie mit ſolchen Anſpruͤchen praͤcludirt und ihnen damit ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt, auch mit Amortifation der qu. Documente und 
Loͤſchung der Schuldpoſten in den Hppothekenbuͤchern verfahren werden wird. 
Danzig, den 27. Mai 1817. a 5 ie 
Königlich Preuß. Land- und Stadtgericht. W 
In Bezug auf die wegen des oͤffentlichen Verkaufs des Peter Groddeck⸗ 
ns ſchen Hofes zu Reichenberg kol 287. B. des Erbbuches geſchehene Bes 
kanntmachung, wird noch nachträglich zur offentlichen Kennkniß gebracht, daß 


auch das auf dem Grundſtuͤcke zu Pfennigzins eingetragene Capital a 5000 fl. 


D. C. oder 1250 Rtblr. Pr. Cour. zur Abzahlung gekuͤndigt worden iſt. 
Danzig, den 3. Juni 1817. 
5 Königlich Preuß. Land und Stadtgericht. 


Die El ſabeth Conſtantia Fopkowska, Tochter eines gewiſſen Andreas 


Fopkowski, der ſich in Petersburg aufgehalten hat, wird hiedurch aufs 
gefordert, ſich bei dem unterzeichneten Koͤnigl. Land und Stadtgerichte zu mels 
den und ihren Aufenthaltsort anzuzeigen, damit ihr das unter obervormund⸗ 
ſchaftlicher Verwaltung befindliche Vermögen nachgewleſen und ausgeliefert wer⸗ 
den kann. e 


gleichen Anzeige aufgefordert. 

Danzig, den 10 Juni 1817. 855 

Koͤniglich Preuß. Lands und Stedtgericht, 
Vn dem unterzeichneten Koͤnigl. Land und Stadtgerichte werben 
1) auf den Antrag des bieſigen Buͤrgers George woͤlcke und beſſen 

Ehefrau Anna Maria, geb. Zeidemann, deren Sohn 8 

S Carl Friedrich Wilhelm Woͤlcke, 
welcher am 25. Auguſt 1812 als Soldat in dem hier geſtifteten Franzoͤſiſchen 
Train⸗Batailſon nach Rußland in das Feld geruckt, nach dem Rückzuge und 
dem Uebergange über die Bereſina aber vermißt worden, und ſeitdem keine 
Nachricht von ſich gegeben hat, auch bis jetzt nicht wieder zurückgekehrt iſt, 

2) auf den Antrag der Anna Regina Gundlach, geborne Fidler, deren 


Ehemann 

5 Michael Gundlach, \ 

welcher im September 1806 als Musqvetier bei dem Koͤnigl. Preuß. v. Tres⸗ 
kowſchen Infanterle⸗Regimente gegen Frankreich in das Feld geruͤckt und dis 
Ist, wenn gleich das ge achte Regiment nach beendigtem Kriege aufgeloͤſet wor⸗ 
den, weder zuruͤckgskehrt iſt, noch Nachricht von ſich gegeben hat, x 


Auch werden die etwanlgen Verwandten oder Bekannten derſelben zu einer 
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dergeſtalt ‚öffentlich vorgeladen, daß dleſelben innerhalb 8 Monaten, und 
ſpaͤteſtens in dem 8 8185 e FR 
auf den go. October c. a,, Vormittags um 10 ubr, 


vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Buchholtz, angeſetzten Präjudichal: Lens 


min ſich auf dem Verhoͤrszimmer des Gerichtshauſes entweder perſoͤnſich oder 
ſchriftlich, oder durch einen mit geſetzlicher Vollmacht und hiareichender Infar⸗ 
mation verfihenen Mandatarlum, wozu ihren die hieſigen Jug Commiſſarſen 


Sommerfeldt, Trauſchke, Roͤpell, Zacharias und Stahl in Vor ſchlog gebracht 
werden, unfehlbar melden und weitere Anweiſung, im Falle ihres Ausbleibens 


ober gewaͤrtigen ſollen, daß auf den Antrag der Extrahenten der Edictal: Vor⸗ 
ladung auf ihre Todes Erklarung und was dem anhaͤngig, nach Vorſchrift der 
Geſetze erkannt werden wird. N : 5 
Danzig, den „o. Juni 1817. a 
5 . Königlich Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. . 
Am 30. Mai d. J. iſt in der Weichſel bei Weich ſelmüͤnde ein todter Koͤrper 
mannlichen Geſchlechts gefunden worden. Die Faͤulniß hatte die Haut 
vom Geſichte ſchon ganzlich abgeloͤſt, und die Bekleldung beſtand in einem braun 
boienen Mantel, einem groben leinenen Hemde und dergleichen Beinkleidern. 
Wer über die Perſon dieſes Verungluͤckten und feiner Todesart nähere Auskünft 
geben kann, wird Hiemit aufgefordert, hierüber ungefaͤumt dem unterzeichneten 
Lahd⸗ und Stadtgericht Anzeſge zu machen. a 
Danzig, den 20. Juni 1817. . 3 
g : Roͤniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 
Wenn nunmehr in der uͤber das Vermoͤgen des Hoͤkers Johann Peter 
Fricke hier eingeleiteten Prioritaͤtsſache zur Vertheilung der geringrüs 
gigen Maſſe unter die zur Perception kommenden Glaͤubiger geſchritten werden 


ſoll, und dieſerhalb zuvoͤrderſt zur Durchgehung des entworfenen Vertheilungs⸗ 


Plans mit den Glaͤubigern, und zu deren Erklaͤrung über denſelben ein Termin 
auf den ; : - 17 
19. Juli d. J., Vormittags um 10 Uhr; 


vor dem Deputirten, Herrn Stadtrichter Reber anberaumt worden iſt, ſo wird 


ſolches zur Nachricht und Ach tung hiemit öffentlich bekannt gemacht, damit die 


etwanigen unbekannten Glaͤubiger, welche zur Zeit des ausgebrochenen Unver⸗ 


mögens des Gemeinſchuldners ein Vorrecht auf die damals vorhandene Maſſe 


gehabt haben wuͤrden, ſich in dieſem Termin ebenfalls melden, und ihre Ge⸗ 


rechtſame wahrnehmen mögen. 
Elbing, den 16. Mai 817. f ir 
Roönigl, Preuß. Stadtgericht. \ 


V'n Seiten des unterzeichneten Stadigerihts werd hbiedurch zur Nachricht A 
und Achtung bekannt gemacht, daß der Einwohner und Hirt Michael 


Gehrmann zu Pommerendorff, und deſſen verlobte Braut Chriſt na, verwirtw, 


Johann Colmſee, geb. Schulz, in dem am l4ten d. M. gerichtiſch geſchloſſe⸗ 


re 


e 


nen Ehebertrage die Gütergemelnfihaft während ihrer bevorſtehenden Ehe aus⸗ 

geſchloſſen haben. N e 

Elbing, den 16, Mai 1817. 5 FRE 

ea Voͤnigl. Preuffifches Stadtgericht. 9 
Gemaͤß des allhier und bei dem Koͤnigl Stadt⸗Gericht zu Moͤwe aushaͤn⸗ 

- genden Subhaſtations-Patents ſollen die hieſelbſt gelegene der verſtor⸗ 

benen Wittwe Eliſabeth Duſchinska zugehörige Grundſtuͤcke, beftehend. in eis 


nem Wohnhauſe sub No, 134 und einem vor dem hohen Thor belegenen Ge— 


koͤchs⸗Garten, zuſammen auf 200 Rthlr. gewuͤrdiget, auf den Antrag der Erben 


in Termino = 
; den 12. Auguſt c. 
Vormittags um 9 Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle öffentlich verkauft, und im letz⸗ 
ten peremtoriſchen Termine mit Genehmigung der Intereſſenten dem Meiſtbie— 
tenden zugeſchlagen werden, welches hiemit bekannt gemacht, zugleich auch bis 
dahin alte etwanige unbekannte Real⸗Glaͤubiger adliquidandum vorgeladen wer⸗ 
1 widrigenfalls ſie nachher mit ihren Anſpruͤchen nicht weiter gehoͤrt werden 
ollen. 
Dirſchau, den 6. Mai 1817. Se 
Ss . Königlich Weſtpreuſſiſches Stadtgericht. 5 
G' maß dem zu Stargard und hieſelbſt aushaͤngenden Subhaſtatſons⸗Pa⸗ 
tents, ſoll das vom Staate mit eigener Yurisdiction zu Erbpachtsrech⸗ 
ten verliehene, 2 Meile von Schoͤneck und 2 Meilen von Stargard belegene 
Vorwerk Neuguth, von 42 Hufen, 5 Morgen, 276 DR, Culmiſch Flaͤchen⸗In⸗ 
halt, nebſt der darauf ruhenden, Brauerek⸗, Fiſcherei⸗ und kleinen Jagd Gerech⸗ 
tigkeit innerhalb der Grenzen des Gutes, welches nach der aufgenommenen, und 
in unſerer Regiſtratar zu inſpieirenden Taxe auf 16,661 Athir, 30 gr. Preuß. 
gewuͤrdigt worden iſt, im Wege der nothwendigen Subhaſtation öffentlich vers 
kauft werden. g 5 
Die Licttatlons-Termlne find auf 
a den 3. Auguſt und 5 
i auf den 6. September d. J. Ne SEE 
im Geſchaͤfftszimmer zu Schoͤneck, und der dritte und letzte, welcher peremto⸗ 
riſch iſt, auf 5 f . = 
den 8. December d. J. 


im herrſchaftlichen Haufe zu Reuguth anberaumk; und werden Kaufluſtige hie⸗ 
durch aufgefordert, ſich in diefen Terminen zu geſtellen, und ihre Gebotte abzu⸗ 
geben, wornächſt der Meiſtbletende den Zuſchlag und die Adjudicatlon, nach er⸗ 
folgtem Conſenſe der Koͤniglichen Reglerung zu erwarten hat. N 
Schoͤneck, den 20. Mai 1817. 5 
N Boͤnigl. Preuß. Landgericht. 5 
Das in der Dorfſchaft Groß Leſewitz im Martenburger groſſen Werder 
Si sub No. 15. belegene, dem Einfaaffen Dorrn zugehörige Grundſtuͤck, 
beſtehend aus einem Wohnhauſe und Staß, jedoch ohne Scheune, indem folge 
2 * 2 wi. . 4 » X . 


N 
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abgebrannt iſt, und 2 Hufen 13 en Kan, welches nach ber unterm 4. 
Juni c. gerichtlich aufgenommenen axe auf 32630 Rthlr. abgeſchaͤtzt worden, 
ſoll auf den Antrag der Realglaͤubiger“ darch oͤffentliche Subhaſtation an den 
Meiſtbletenden verkauft werde. u ö 
Die Licitationstermine hiezu ſind auf 
den 26. Auguſt, ö 
C. 


i „ 27. October, 
Fu und 29. December 
auf dem Volgteigericht vor dem Herrn Regierungsrath Zuellmann anberaumt, 
und laden wir demnach kauf- und zahlungsfaͤhige Perſonen biedurch ein, ſich in 
dieſen Terminen zahlrelch einzufinden, ihren Bott zu verlautbaren, und des Zus 
ſchlages zu erwarten, wobei auf die nach dem letzten Termin eingehenden Ge⸗ 
kotte nicht weiter geruͤckſichtigt werden wird. 73 

Das Grundfiüc ſelbſt kann jederzeit in Augenſchein genommen, und dle 
Taxe beſſelben in unſerer Regiſtratur durchgeſehen werden. 

Marienburg, den 8. Juni 181). S 

. Böniglich Preuß. Großwerder Voigtei: Bericht, 
Montag den 30. Juni c, Vormittags um 11 Uhr, ſollen die bei der Milch⸗ 
kannenbruͤcke befindlichen. Feldſteine an Ort und Stelle an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen ſofortige baare Bezahlung verkauft werden, wovon das Publi⸗ 
kum hiedurch benachrichtiget wird 8 85 
Danzig, den 21. Juni 1817, 5 N ae 
Die Bau Deputation a 
Es ſoll die Lieferung des vom Auguſt⸗Monat d. J. ab bis ultimo April 
kuͤnftigen Jahres zur bieſtgen Straſſen⸗Erleuchtung erforderlichen Brenn⸗ 
Oebls an den Mindeſtfordernden ausgethan werden. ’ 

In dieſer Abſicht IR ein Licitations⸗Termin auf den 7. Juli d. J., Nach⸗ 
mittags um 3 Uhr angeſetzt worden, in welchem Ach die Liebhaber zu dieſer 
Entreprlfe auf dem Rathhauſe bei der unterzeichneten Deputation zu melden, die 
naͤbern Bedingungen zu vernehmen, und ihre Forderungen abzugeben haben 
werden. > 1 5 8 
Danzig, den 24. Junk 1817. a } | | 
Die Deputation zur Unterhaltung der Straſſen⸗Reinigungs⸗, Erleuchtungs⸗ 

\ und Lachtwache⸗Anſtalten. f 

Es ſollen in termino am 3. Juli d. J., um 10 Uhr Vormittags, 164 
a Scheffel Buch weitzen⸗ und Gerftengrüge, welche defraudationsmaͤſſig ein⸗ 
gebracht find, auf dem hleſtgen Packhofe oͤffentlich an den Meiftbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung in Preuß. Courant verkauft werden, welches E, reſp. 
Publico biemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, a 

Danzig, den 26. Juni 1817 Br 

Königlich Steuerraͤthliches Officium, 

Der Abgang der Thorner reitenden Poſt iſt bier ſeit einiger Zeit fo ſehr 

verzögert worden, daß Befchwerden' der Poſtaͤmter daruͤber entſtanden 


* 
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find. Es wird daher dieſe Poſt der Vorſchrift und alten Verfaſſung gemäß, 
wieder praͤciſe um 8 Uhr, Dienſtag und Freitag Abends x 
5 N f von hier abgelaſſen werden. ö i 
Ein reſp. Publicum wolle ſich dahero mit der Aufgabe der Briefe zu dies 
ſer Poſt, welche bis 6 Uhr ſtatt finden kann, hiernach einrichten. i 
Danzig, den 25. Juni 1817. ö 
g Königl. Preuß. Ober: Poft: Amt. N f 
1 Das im hieſigen Werder, nur 2 Meilen von Danzig im Dorfe Woplaff. ber 
legene und im Hypothekenbuch No, 9. mit 2 Hufen Altculmiſchen ei⸗ 
genen Landes eingetragene ehemalige Pohlſche Grundſtuͤck, jetzt ohne Gebaͤude, 
fol auf Verlangen der Herren Bevollmächtigten, der jetzigen reſp. Realglaͤubi⸗ 
ger, im Wege der öffentlichen freiwilligen Subhaſtation, zum Verkaufe ausge⸗ 
boten werden, und die dieſerhalbigen Licitations-Termine find ö a 
8 auf den 30. Juni und 


: VV 15, Juli ig, 5 N REN 
wovon der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Werderſchen Auctionator Holzmann 
an Ort, und Stelle angeſetzt. 5 5 

Die beſitz- und zahlungsfaͤhigen Faufluſtigen werden demnach eingeladen, 
in den gedachten Terminen ihre Gebotte in Brandenb. Cour. zu verlautbaren 
und den Zufchlag mit Vorbehalt der Genehmigung zu erwarten. N 1 

Die Taxe und die Verkaufsbedingungen koͤnnen täglich bei dem vorgenann⸗ 
ten Auctionator eingeſehen werden, und zür vorlaͤufigen Nachricht wird be⸗ 
merkt: daß die Hälfte der gebotenen Kaufgelder auf dem Grundſtuͤck zur ıflen 
Hypothek a 6 Procent jaͤhrlicher Zinſen ſtehen bleiben kann, und daß dem Ac⸗ 
quiventen, da das Land verpachtet iſt, die Pacht⸗Revenuͤen uͤberlaſſen werden 
ſollen. Danzig, den 12. Juni 1817, 


Da nunmehr drei Monate verfloſſen ſind, ſeitdem unſre Wirkſamkeit be⸗ 
gann, halten wir uns verpflichtet, den Befoͤrdern derſelben Bericht 
über unſre Huͤlfsmittel und ihre Verwendung abzuſtatten. 

Die uns zugeſagten Beitraͤge belaufen ſich auf 3100 fl. Danz. C. monat⸗ 
lich; zur Unterſtuͤtzung gemeldet und derſelben von Pfiegern und Vorſtehern bes 
dürftig und wuͤrdig gefunden find bereits 765 Perſonen; dieſe Anzahl wuͤrde ins 
deſſen groͤſſer erſcheinen, wenn nicht allein die darunter befindlichen Haͤupter der 
Familien ſondern auch die einzelnen Glieder derſelben dabei in Rechnung ge⸗ 
bracht wuͤrden. Zwar waren die Unterſtuͤtzten bei weitem nicht alle Straſſen⸗ 
bettler, auf die wir uns unfrer Ankuͤndigung nach, zunaͤchſt und hauptſaͤchlich 
einfchränfen wollten; ſobald es indeſſen Ernſt war der Straſſen-Bettelei zu ſteu⸗ 
ern, mußten wir an die Unterſtuͤtzung derer denken, die, ohne anderweitige Huͤl⸗ 
fe, trotz aher policeylichen Aufſicht, nothgedrungen zum Betteln ihre Zuflucht 
nehmen mußten. Mehrere derſelben Dürfen nicht gaͤnzlich unterhalten werden, 
bei ihnen bedarf es nur einer Beihuͤlfe; daher iſt der bis jetzt beſtimmte Bei⸗ 
trag an jene 765 Perſonen nur auf 3268 fl. monatlich feſtgeſetzt, welches da die 
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Beiſtener, wie bereits angezeigt, mitunter Kunze Familien Erift, eine nicht zu 
groſſe Unterſtuͤtzung im Durchſchnitt gewahrt. Auſſer dieſer monatlichen Betz 
huͤlte find einige der Beduͤrftigen mit fehlenden Kleidungsſtuͤcken, und 155 auf 
Vorſchrift der mit uns verbundenen Aerzte mit Medizin verſehen worden; da⸗ 
durch aber, da die Koſten für die Medizin für den May Monat 470 fl. 8 gr. 
betragen, unſere Beduͤrfniſſe ſehr vermehrt worden, und doch iſt eben die Be⸗ 
zahlung der Medizin ein ſehr wichtiger Zweig der Armen⸗Verſorgung und ſehr 
wohlthaͤtig, nicht blos weil dadurch dem verderblichen Gebrauch von unwiſſen⸗ 
den Afteraͤrzten verordneter und ſchlecht bereiteter Mittel vorgebeugt, ſondern 
auch auf eine weniger koſtſpielige und für das Gefühl der Kranken weniger em⸗ 
pfindliche Art, als durch Aufnahme ins Lazareth, geholfen wird. ; 
Dieſe Darftellung, verbunden mit der Erfahrung daß, ſeitdem unfre Mita 
buͤrger ſich entſchloſſen, gemeinſchaftlich zur Abhuͤlfe der Straſſen-Bettelei zu 
wirken, dieſer bereits bis hoͤchſt ſeltene Ausnahme, geſteuert iſt, wird, wie wir 
uns ſchmeicheln, der Unternehmung ihre bisherige Freunde erhalten und ver— 
mehren. 2 Kat | 

Aber es bedarf auch der thaͤtigſten Theilnahme der Mitbuͤrger, wenn das 
glücklich, begonnene Werk fortgefuͤhrt werden ſoll; denn nicht nur zeigt die vor⸗ 
ſtehende Darſtellung, daß der Bedarf die uns zu Gebot ſtehende Huͤlfsmittel— 
uͤberſchreitet ſondern derſelbe kann ſich leicht vergroͤſſern, da, den Eintritt der 
ſpaͤtern die Beduͤrfniſſe vermehrenden Jahreszeit ungerechnet, das Daſeyn uns 
ſerer Wirkſamkeit ſelbſt neue Anſpruͤche zur Sprache bringt und zu der Vor⸗ 
ausſetzung Veranlaſſung giebt, als wenn dadurch die bisherigen Privatſpenden 
unnoͤthig wuͤrden. Zwar iſt dieß unſer Wunſch in Anſehung der eigentlichen Straſſen⸗ 
Vettelei, nicht aber vermögen unſere kuͤhnſten Erwartungen „ wenigſtens fuͤr jetzt, 
ſich dahin zu ſteigern, daß wir jede Privat, Unterſtuͤtzung eines Beduͤrftigen un⸗ 
noͤthig machen koͤnnten, ſo wie es auch nicht unſere Abſicht ſeyn kann, unſere 
Mitbuͤrger von den Spenden an die beſtehenden Armen-Anſtalten, die ihrer ſo 
ſehr beduͤrfen, abzuleiten. Nie haben wir zu dieſem Gedanken Veranlaſſung 
gegeben; ſondern bey dem Mangel an Huͤlfsquellen der Armen-Anſtalten zur 
Abhelfung der Straſſen-Bettelei, dieſe zum Ziel unſres Strebens gemacht, und: 
nur die Erweiterung der bis dahin vom Armen Inſtitut geleiteten Austheilung 
alſo nur einen Theil ſeines Geſchaͤftsbetriebes uͤbernommen. 3 

Aber wenn ſich auch unſere Wirkſamkeit nur innerhalb den früher nefteck 

- ten Grenzen bewegt, fü bedarf es doch der fortdauernden kraͤftigen Unterſtuͤtzung 
unfrer Mitbürger; und auf dieſe dürfen wir um fo mehr hoffen, wenn nur red⸗ 
lich in Anſchlag gebracht wird, was Einzelne 9 0 an Bettler geſpendet 
haben, wie viel geſicherter nunmehr der Erfolg ihrer Wohlthaͤtigkeit iſt, und 
welche Laſt und Zeitaufwand ihnen durch die Pfleger abgensmmen wird. So 
wie bei vielen Unternehmungen, ſo reicht auch bei dem Beſtreben, der Straſ⸗ 
ſen⸗Bettelei zu wehren, es nicht hin, daſſelbe auf einen Theil zu beſchraͤnken. 
Geſetzt, man würde nachſichtig gegen die Straſſen-Bektelei; ſo wuͤrden nicht 
nut die bisherigen Bettler von neuem ſich zeigen, ſondern zu ihnen ſich aus 
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der Nachbarſchaft mehrere geſellen, die mit jenen vereint und durch nichts bon 
ihnen geſondert, den Wunſch nach der jetzigen Ordnung in jedem erzeugen wuͤr⸗ 
den Dieſe Betrachtung legen wir unſern Mitbruͤdern ans Herz und hoffen 
daß, fo wie fie ſich bereit erklaͤrten mit nus das Werk zu beginnen, ſie auch 
nicht müde werden es aufrecht zu halten und zu fördern. N 5 
Danzig, den 20. Juni 187 i 
Der Wohltbätigkeitsverein. 


In der am azſten h. verankaßten Verſammlung der Actionaire des neuen 
Schauſpielhauſes, deren Zweck in der Anzeige vom 3 Mai c. bekannt 
gemacht iſt, haben ſich nur fo wenige Actien Intereſſenten eingefunden, daß 
uͤber die Hauptgegenſtaͤnde des Vortrags ein Beſchluß nicht hat gefaßt werden 
koͤnnen, Die unterzeichnete Comité kann indeſſen die Sache nicht ferner auf 
ſich beruhen laſſen, zumal ſie bereits im gerichtlichen Wege aufgefordert iſt, 
ſich über Anſpruͤche, welche aus denen uͤber die zin, Auftrag der Actionairs zur 
Vollendung des Baues des neuen Schauſpielhauſes aufgenommenen Capikalien 
ausgeſtellten Juterims⸗Obl'gationen gemacht werden, zu erklaͤren, und das 
desfalſige Intereſſe der Actionairs wahrzunehmen. Die Comité ladet dahero 
die reſp. Actien-Intereſſenten nochmals ganz ergebenſt ein: Montag den Zoſten 
h., ſich in dem Haufe Langemarkt No. 448. in dem Unterzimmer, Vormittags 
10 Uhr einzufinden, um die Admkniſtrations⸗Rechnung ſich vorlegen zu laffen, 
ſich über die in der Anzeige vom 3 Mai % enthaltene Gegenſtände zu erklaren 
und demnächft zur Wahl einer neuen Comité zu ſchreiten. Inſoferne auch die⸗ 
fer Termin durch das Ausbleiben ver Actlen⸗Inhaber in feinem Zwecke frucht⸗ 
los ſeyn ſollte; fo würde die Comité genoͤthigt ſeyn, die ihr zustehenden geſetz⸗ 
lichen Mittel und Wege einzuſchlagen, um der fernern. Verwaltung und Admi⸗ 
niſtration einer Sache, an der die Eigenthuͤmer ſelbſt ſo wenig Intereſſe zu neh⸗ 
men ſcheinen, uͤberhoben zu werden und die ihr von den Actſonairs ertheilte 
Vollmacht als aufgehoben anſehen muͤſſen. 5 . 2 
Danzig, den 28 Juni 819. 8 8 
Die Comité des neuen Theaterbaues. 
FR, een Betr 70er een 
Diejenigen Haus Eigenthuͤmer, welche Logis. für die Herren Dffictere ge⸗ 
gen Verguͤtigung eingeraͤumt haben, werden hiedurch aufgefordert, ih⸗ 
re diesſaͤlligen Forderungen für den laufenden Monat bis zum 5. Juli d. Ji. 
auf dem Einquartterungs Bureau, Langgaſſe No 5:7, mit der Bemerkung 
einzureichen: ſeit welchem Tage fie bequartirt geweſen find, und wie viel Zim⸗ 
mer ſie haben einraͤumen muͤſſen. Diejenigen aber, die dieſer Aufforderung in 
der angeſetzten Zeit nicht genügen, haben es ſich felbft zuzuſchreiben, wenn fie 
fpäterhin mit ihren Forderungen abgewieſen werden. 
Danzig, den 25. Juni 817. RETRO 9 | 
Die; Servis-⸗ und Einguaitirungs 3Deputatiom, 
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unbewegliche Sachen aufferhalb der Stadt zu ver pachten. 


Ein Hof in Kemnade mit 3 Hufen Land ohne Inventarium, mit gehoͤriger 
N: Winter- und Sommerſaat ausgeſaͤet, iſt auf mehrere Jahre zu ver⸗ 
pachten und gleich zu Übernehmen. Das Nähere am Glockenthor No. 1974. 

Donſterſtag den 3. Juli d. J., Vormittag um 10 Uhr, ſollen auf den 

Buͤrgerwieſen, auf freiwilliges Verlangen des jetzigen Beſitzers, 16 
Morgen Buͤrgerwieſen fiir dieſes Jahr zur Weider Heu⸗ und Grummet⸗Nutzung 
durch oͤffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden in Danz. Gelde verpachtet 
werden. 
0 Der Zahlungs-Termin wird bei der Verpachtung bekannt gemacht werden. 

Der Verſammlungsort iſt für die reſp Pachtluſtigen in Großbürgerwald 
in der erſten Trift bei der erſten Muͤhle, bei dem Waſſermuͤller Kuhl, von wo 
alsdann nach den Wieſen gegangen wird, und daſelbſt der Zuſchlag erfolgen 
ſoll. Danzig, den 26. Juni 1817. f : 


: Sachen zu verauctioniren. 
Oſpontag den 30. Juni 1817, Vormittags um so Uhr, ſoll auf Verlangen 
. 2 der Herren Curatoren der Manske & Schoͤnbeckſchen Concursmaſſe 
auf der Klapperwieſe, an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in 
grob Preuß Courant ausgerufen werden: 5 a 
x 5 Schock Brack und 23, Schock Bracksbrack eichne Planken 
9 Stuͤck 5 Daum 6 Faden Br. 2 Stüd 4 Daum 9 Faden Br. Brack, 
2 ie — 


— 5 — 5 — S A 10 Be — 
ON 4 99 az 80 — 4 — 7 — — 
10 — 4 — 3 — 100 — 4 — 6 — — 
coco DE Mar 595 Ben ER 
5 De Page ( . 15 
665 — 4 — 66 — 5 10 — 3 — 7 — — 
4% QQ 99 „ 6 at 
222 Ba Nee 5 
3 a re a ß ee Gr 
904 VB IR C - 
10 — 235 — 6 — . 20 3 — 6 —ü En 
JJ. a ze on A 
VV 63% — 
63 — 22 — 6 — . E AR 
40 „„ — 5 „ 14 — 2 N 6 — u 3 
VVVVTVTTVTTTTT a 8 
10 — 2 — 3 — i en Go 
900 Stuͤck oder 18 Schock Br. e ee = 


900 Stuck oder ı5 Schock Br. Br. 


(Hier folgt die zwelte Beilage) 
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Zweite Beilage zu No; 52. des Danziger Intelligenz Blatts. 


Montag den 30. Juni 181%, Nachmittag um 3 Uhr, werden die Maͤkler 
% Grundtmann und Grundtmann junior, in der heil. Geiſtgaſſe, im 
geoeiten Haufe von der Faulengaſſen-Ecke waſſerwaͤrts sub No, 1005, gelegen, 
an den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baare Bezahlung verſteuert ver— 
kaufen: 

i 10 Kiſten extra friſche Citronen. 


Dienſtag den 1. Juli 1817, fol in der Bude oder vor dem Artushofe 
gerufen und an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in 
Danziger gangbarer Münze zugeſchlagen werden: ö 5 
1) Ein auf dem dritten Damm, von der Pfarrkirche kommend linker Hand 
gelegenes Wohnhaus, maſſiv erbaut, 3 Etagen hoch, nebſt Hofplatz, Seiten⸗ 
und Hintergebaͤude, Appartement und Balkenkeller, sub No. 1419. Hierauf 
haften zu Pfennigzins 3000 fl. D C in 750 Fthlr. ä A Procent. - 
2) Ein in der Kürfchnergaffe vom langen Markt kommend linker Hand 
gelegenes Wohnhaus, maffiv erbaut, 4 Etagen hoch, nebſt Balkenkeller und 
Appartement, sub Servis⸗No. 663. Hierauf koͤnnen 3000 fl. D. C. zur er⸗ 
ſten Hypothek und Fener⸗Aſſurance à 6 Proeent ſtehen bleiben. a 
Die Proclamata hievon find zu Jedermanns Wiſſenſchaft in der Bude vor 
dem Artushofe angeſchlagen. Bez 


Mittwoch den 2. Juli 287, Nachmittags um 3 Uhr, werden die Maͤkler 

- Hildebrand und Momber, im Raume des Speichers „der Steffen“ 
genannt, von der Milchkannenbrücke rechter Hand gehend gerade über der Sch&s 
ferei gelegen, an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung durch Ausruf vers 


ſteuert verkaufen: ö 8 
Einige Kiſten ſehr ſchoͤne Meſſinaer Citronen. 


Mittwoch den 2. Juli 1817, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤkler 
BVarsburg und Anubt, im Keller am langen Markte unter dem Hauſe 
No. 443, durch Öffentlichen Ausruf an den Meiftbietenden gegen baares Geld 
in Brandenb. Cour, verkaufen: 8 
Eine Parthie fhöne Hog. Heringe in +, Z und ze Tonnen 
und einige 4 Tonnen Holl. Cabliau. 


Donnerſtag den 5. Juli 1817, Vormittags um 9% Uhr, follen auf Verfuͤ⸗ 
a gung E Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl. Land⸗ und Stadtgerichts, die zur 
Manske & Schoͤnbeckſchen Concursmaſſe gehoͤrigen Schifsbauhoͤlzer und ei⸗ 
chene Planken, auf dem Felde am Buttermarkt bei der Laſtadie auf dem Lande 
in Haufen liegend, an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Brans 
denb. Cour. ausgerufen werden: Er 1 : 

Eine Parthie eichne Schiffsbauhoͤlzer und eichne Planken, wie folgen: 


— 


1 


8 2 1 \ 

No. 2. 74 Stuͤck eichne Knee Br. Brack. 5 
„2. 37 — — — No. 1. 6 Stuͤck 4 Daum 6 Faden. 
„ 3, 17 — — — e ee e e 5, 
„4. 54 — — Balken * 8. 16 — 4 — 6 — 
„ 5.38 — — Auflanger 4 A, % — 3 — 4 — 
„ 6. 11 Ender — Balken von 6 e EIER 

bis 10 Fuß. 4% G. c — 35 — 5 — 
„7. 45 Stuͤck eichne Auffanger F 
. — Knie e We 
. 9.12 — — Balken . d. % — 3 —- 4 
4 10. 62 — — Auflanger 4 10, 16 — 4 — 35 — 
* 11% 34 ͤ— — Knie i 
4 12. 33 — — dito E ͤ „ ‚ O 8 
4 13, 55 — — Balken u 3 — 4 6 
„ 14. 65 — — dito „13. 16 — 4 — 1% 
5 15. 35 — — Auflanger „14. 20% — 3 — 4 — 
s 16. 19 Ender eichne Balken von — x 
6 bis 10 Fuß 5 Br. Brack. N 
4 17. 73 Stuͤck eichne Balken No. 15. 6 — 4 — 5 — 
18. 56 — — Auffanger 4 16. 0 — 3 — 5 — 
19. 24. — — Knie Jö; ͤ 
5 20. 20 — — dito 18. 6 —- 1 4 — 
3 81. 12 — dis „ 19. — 6 ͤ— 5 
* 22. 16 — — dito ar EN ern 
5 23. 81 — — Auflanger 20, 11 — 4 — 5 er 
224,6 — — Balken nebſt Fa et in 
a — — Bergholz, 6 33 ² 
23. 7 Faden * 23. 5 — 3 — 6 — 
6 Ender — Balken v. 8 BEAT ! nn 

185 bis 15 Fuß „ 26. 4 — 2 — 4 — 

# 25.59 Stuͤck — dito ö Nullen. 
„ 26. 2 — — Knie nebſt „ 
12 Ender — Balken v 8 4 27 ſ— 4 — 5 — 
bis 20 Fuß 
976 Stuͤck eichne Schiffsbau⸗ 
hoͤlzer. a 


N Den Reſt der noch fehlenden fichtenen: Balken, welche in Waſſer liegen, 
beſtehend in 27 Stück von verſchiedener Länge und Starke, ſind im Durchſchnitt 
von 20 bis 50 Fuß Laͤnge, und von 13. bis 14 Zoll Staͤrke zu nehmen. 


Donnerſtag den 3. Juli 1817, Vormittags um 10 Uhr, werden die März 
ler Grundtmann und Grundtmann junior, im Hauſe auf dem Lan⸗ 
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genmarkt, an der Berholdſchengaſſen „Ecke sub No. 438. gelegen, an den Meiſt⸗ 
bietenden durch Ausruf gegen baare Bezahlung verſteuert verkaufen: 
Feine Engl. moderne Cattune, Piquge, weiſſen glatten und gemuſterten 
Dimitti, breiten und ſchmalen Gingham, gelben und melirten Nanquin, Caſi⸗ 
mir und Cords, feine Baftards,s Kadings Cambry, gemuſtertes Kleiderzeug, 
6, 8 und 10 Viertel breite kattune Tücher, feine Cambrytuͤcher, Taſchentuͤcher, 
baumwollene Unterkleider, baumwollene mittel- und extra feine Herrn- und 
Damenſtruͤmpfe, lederne Damen; und Herrn⸗Handſchuhe, ſeidene Baͤnder, Me⸗ 
rino und wollene Umſchlagtuͤcher. g 


Donnerſtag, den 3. Juli 1817, Vormittag um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
ler Karsburg und Bnuht, auf dem Holzfelde am Theerhofe neben der 
BDruͤcke gelegen, durch öffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare 


Bezahlung verkaufen: 
g An fichtene Dielen: 
1 Schock 3 Stuͤck 3 d. 2 Fuß Engl. Brad, 
a — % 


— 5 3138 

28 30 — — 16 — 
„ , ie 

— 35 — — 20 Sy 

Sn 8 — — 16 — 

— 1 S 141i me 

— 20 — — 10 — 

2 — 19 — 1 40 — Bra 

2 — 19 39 

5 16 — — 26 — — 

e e ee ee 

;! K 

1 — 45 — — 14 — — 

2 on 13 — — 12 — — 

1 — 54 — — 10 — 


Auf Verfügung Es. Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl. Land⸗ und Stabtgerichts 

ſollen kuͤnftigen Donnerſtag den 8. Juli 81 J., Vormittags um 10 Uhr, 

bei dem Pächter Gotifried Döring in den 3 Schweinskoͤpfen, durch oͤffentlichen 

feen an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Preuß. Cour. verkauft 
werden: . 

Ein ſchwarzer Hengſt, 1 Fuchs⸗ Wallach, tragende und milchende Kuͤhe, 

1 Cariol, ı beſchlagener Wagen nie eiſernen Achſen, 1 Stubenuhr, 1 Kleider- 

ſpind, 1 Spiegel, Diſche und Stuͤhle, Hoͤlzergeraͤth und viele nuͤtzliche Sachen 

3 FR y 5 j 585 
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mehr. Auch ſohen daſelbſt 16 f 80 8 in den Ohraſchen Feldern 
liegend, an den Meiſtbietenden fir die Gerpachtet werden. 
Mona den 7. Juli 181%, fol: auf-Verfuͤgung- Es. Koͤunigl. Preuß Wohl⸗ 
loͤbl. Land; und e e im b ge ten Traͤgerzunfthauſe in der 
ee sub No. 744. gelegen w , en gegen ge, baare 
Bezahlung in Brandenb. Cour. ee werde. 8 
Einige ſilberne Taſchen-Uhren, ı e div. Pörcellain und Engl. 5 Sayany, 
2 Spiegel in vergoldeten und 1 dito in braunen Rahmen, und mehrere Spies 
gel, nußbaum gebeitzte und angeftrichne Kleider-, Linnen-, Schenk-, Glas und 


* 


Eſſenſpinde, 1 mahagoni Schreib-Secretaire, nußbaumne und gebeitzte Cumos - 


den, 1 kleines ſchwarzes fournirtes Spind mit Naturalien, nußbaum gebeitzte 
und angeſtrichne Klapp⸗ Schenk⸗, Thee- und Anfentifche, 2 Sophas und ı 
Canape nebſt 12 Stuͤhle mit rothen Driep, und mehrere Stuͤhle, Eiünenzeug 5 
und Betten, diverſe coul. tuchne Mannskleider, boine Ueberroͤcke und Mäntel, 
1 Wolfswildſchur, wie auch ſeidene und Fattune Frauenkleider, Roͤcke,, Jopen 
und Mäntel; Bettgestelle und Bettrahme, meſſingne Caffee- und Milchkannen, 
Leuchter und Speibuͤtten, 1 meſſingne Maſchiene, 1 Caffeemuͤhle, 1 eiſerner 
Grapen, 50 div. Schildereien mit und ohne Glas in ſchwarzen und vergoldeten 
Rahmen, diverſe Meſſer und Gabeln, lakiete Therbretter, 2 Tobackskaſten, 1 
nußbaumnes Dammbrett mit Steine, und Einige Kitten au de Cologne Fer⸗ 
ner Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech, Eißen a Häſerwerk⸗ wie auch ſonſten 
noch mancherlei dienliche Sachen mehr u assuauııy i 
Ferner ſoll auf Verfuͤgung Es. Koͤnigl. Preuß. Wohllöbl, Commerz⸗ und 
Admiraljtaͤts⸗Collegei des Morgens um To 8 gerufen werden: N 
10 Skuͤck feine diverſe coulelftte cher; 


5 | Bewegliche Sachen 30 ern en 
Aechter Engl. Peruquen⸗Toback zu 40 Duͤttchen das Pfund iſt zu haben 
FJopengaſſe No. 757 bei Meyer. 
So eben angekommene vorzuͤglich ſchoͤne wollne Pariſer Shawls von ver⸗ 
I ſchiedenen Farben und Muſtern, nach dem neueſten Geſchmack, & bis 
groß, find in der Sandgrube No 461, zu verkaufen, und von 11 Uhr Mor⸗ 
gens bis 3 Uhr Nachmittags zu beſehen. 
Ein vierſitziger leichter bequemer Reiſewagen fe billig zu verkaufen, und 
in der Langgaſſe No. 371, zu beſehen. 
Veerctauſend Stück alte groſfe Dachpfannen find- am Aleſtadtſchen Graben 
No. 1280. zu verkaufen. 
Eine Parthie alte Moppen ſehen fuͤr einen billigen Preis zum Verkauf! im 
Breitenthor No, 1931. 
Ra gleiche, völlig eingefahene Wagenpferbe, Fuͤchſe mit Abzeichen und 
jetzt 5 Jahr alt, ganzlich fehlerfrei, ſtehen zum Verkauf. Sie weiden 
auf bent I und können dort in Augenſchein genommen werden. Des Prei⸗ 
ſes wegen einigen ſich Kaufluſtige gefaͤllihſt mit Saehegehüer, Ae 
Inſpector e in Neufahrwaſſer, u 


2 = — 1015 — : 
Breitegaſſe No. 1192, iſt eine-groffe: noch mehrentheils neue Bude, welche 
im ganz guten Stande und zu ſchlieſſen iſt, und ſowohl zum Domi⸗ 
nifz als Weihnachtsmarkt! gebraucht wekben kann, zu verkaufen und daſelbſt in 
Augenſchein zu nehmen. N ere ene Te re >: „„ 
Ungefähr 150 Stück IE zoͤllge Flirſen find billig zu verkaufen, Brodtbaͤn⸗ 
5 kengaſſe No. 659. % % ð ee 5 
„Ein neuer breitgleifiger Korbcagen und ein neuer leichter Handwagen auf 
1 Achſen, ſtehen aufs den Weißmuͤnchen- Hinterhof No, 19 zum 
Verkauf. a . a re Sa 
iR Der Unterzeichnete, wird eine Niederlage von Theer und Pech auf dein 
35 Theerhofe fortwährend unterhalten, r ee 
Dieſe Waare iſt aus einer eigenen Fabrike und nach dem Urtheil der hie⸗ 
foren Bracker iſt der Theer dem beſten Schwediſchen an. Güte völlig gleich. 
„Die Tonnen halten reichlich denſelben Inhalt und die Waare, die, ſorgfältig 
„gelgutere iſt, hält ſich beim Lagern "völlig unverändert Sachkundige ziehen 
dieſen Theer zur Bereitung des Schiffstauwerks dem Schwediſchen vor, weil 
er daſſelbige geſchmeidiger erhaͤlt. i i Bee 
Der feſte Niederlage-Preis iſt für die Tonne Theer 80 fl. D. . 
f ER Fr die Tonne Pech 56 fl. - - 
Der Aufſeher auf dem Thekrhofe iſt'autoriſirt zu dieſen Preiſen zu verkau⸗ 
fen und auf dem Comtoir, koͤnnen, zu ider Zeit Lieferungsſcheine empfangen 
4 werden. 0 2 5 m en . 2 £ 8 = 
3 Bu SET TER oi Joh. Ylindow. 
Danzig, den 26. Juni 817. : Hundegaſſe No. 7a. 
Feines Brentauer Mehl dee de 18 leichte Duͤttchen in groſſen 
N und kleinen Parthien zu baden, am vorſtaͤdtſchen Graben und Flei⸗ 
ſchergaſſen Ecke No. 163. N 2 8 ; 
uͤrzlich angekommenes Selter⸗Waſſer von vorzuͤglicher Güte iſt zu billi⸗ 
gen Preiſen zu haben beim Apotheker Kruckenherg in der Breikengaſſe. 
Bei der fortdauernden Nachfrage nach den Tobacken aus der Fabrike des 
I Heren Jebens zu Elbing habe ich mich entſchloſſen, fie ferner zu fuͤh⸗ 
ten, ind werden daher binnen wenigen Tagen wieder alle bellebte Gattungen 
zu haben ſeyn. Auch ſind jetzt wieder ſehr ſchoͤne Deſſert⸗Roſtenen zu haben, 
und Fkanzoͤſiſche Liqueurs und Geldes werden zu herabgeſetzten Preiſen verkauft. 
2,88 C. B. Richten, 
Hundegaſſe No, 285. 
beliebe ſich Langgarten 


Danzig, den 26, Jun 1817. 
Wer gute, branchbare, alte Ziegel kaufen will, 
No. 228 zu melden. : 


. Unbewegliche Sachen zu verkaufen. ar 
Ein in der Höfergaffe befindliches Wohnhaus, welches 10 Stuben, 1 Kam⸗ 
mer, Boden, Kuͤchen, Sl), und Nutzkeller, nebſt Hofplatz, Seitens 
und Hinterhaus mit der Feuergerechtigkeit ꝛc. enthält, if zu verkaufen. Bei 
Schleuchert das Näheres e Ba 


1888 
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Er "Folgende a Grundstücke sind aus freier Hand entweder zusammen. oder 
; auch einzeln sogleich zu verkaufen, als: 2% 5 ; 5 
1) das auf Neugarten sub No. 526 gelegene und in diesem Jahr ganz 

neu ausgebaute Haus, worin 6 Stuben, Boden, Keller, Hof, Küche, Garten 

und Gartenhaus: befindlich; ferner | 3 
2) das hinter der Schielsstange sub No. 534. gelegene Haus mit 8 Stuben 

Boden, Keller, Hofplatz, Küche, grossem Pferdestalle und Wagen - Remise. 

Beide Grundstücke zusammen eignen sich zu einer Fabrike ganz vor- 

züglich. : : 
Ueber die vortheilhaften Verkaufs-Bedingungen giebt das Königl. Intelli- 
genz-Comteir nähere Nachricht. 
Das Haus, Breitgaſſe unter der Hausnummer 1164, iſt zu verkaufen. 
a Den Kaufpreis erfaͤhrt man in demſelben Hauſe, unten in der Hin⸗ 
terſtube. 
Ein auf Langgarten gelegenes Wohnhaus No. gag iſt zu verkaufen und 
zur rechten Ziehungszeit zu beziehen. Die naͤhere Bedingung iſt in der 
Ziegengaſſe No. 767 bei Herrn Sahmland zu erfragen. - 
Ein ſehr nahrhaftes Fleiſcherhaus, am altſtaͤdtſchen Graben No. 1283 
— hinten mit flieſſendem Waſſer, iſt zu verkaufen oder zu vermiethen und 
Michaeli zu beziehen. Das Naͤhere neben an in No. 1285. ö 
f Ein in der Boͤttchergaſſe befindliches Wohnhaus, welches 3 Gipsſtuben, 
1 Kammer, Boden, Keller nebſt Hofplatz enthaͤlt, iſt zu verkaufen und 
ſofort zu übernehmen. In Commiſſion bei Schleucher, Hoͤkergaſſe No. 1519. 


Sachen, ſo zu kaufen verlangt werden. } 
Wer ein vollſtaͤndiges Reiszeug zu verkaufen willens iſt, melde ſich gefäls 

E ligft Langenmarkt No. 424 hen 
Es wird ein Reiſewagen auf Federn geſucht. Das Naͤhere in der Jopen⸗ 
gaſſe No. 742. 5 


8 Sachen zu vermiethen. 5 

Cen der Fleiſchergaſſe No. 80. iſt ein Saal mit und ohne Mobilien an ru⸗ 

! hige Bewohner zu vermiethen und den 1. Juli c. zu beziehen. Naͤhere 
Nachricht in demſelben Hauſe. f 8 8 

Ein in der Brodbaͤnkengaſſe befindliches maſſives Wohnhaus, welches zu je⸗ 
d der offenen Kram⸗Handlung geeignet iſt und 8 Stuben, Kammer, Bo; 
den,, Bodenkammern, Küche, Keller, Appartements nebſt kleinen Hofplatz ent⸗ 
haͤlt; iſt zu verkaufen oder zu vermiethen und ſofort zu uͤbernehmen. Nähere 
Auskunft giebt Hr. Schleuchert, Hoͤkergaſſe No. 1519. 

Ein Saal nebſt Oberſtube auf der Pepliner Herberge No. 62 ſtehet zu ver⸗ 

. miethen und zu rechter Zeit zu beziehen. 

n dem Predigerhaufe vor dem Jacobsthor No. 574, iſt eine Obergelegen⸗ 

heit zu vermiethen und gleich zu beziehen. ö 0 


* 
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Für anſtaͤndige Herrſchaften find zwei Stuben, nahe an der See belegen 
zur Badezeit zu vermiethen. Das Nähere hieruͤber kann man im Koͤ⸗ 
nigl. Intelligenz-Comptoir erfahren. 988 ) Kr ; 
Das Haus Toͤpfergaſſe No. 72., beſtehend aus drei heitzbaren Stuben, 
Boden, Holzkeller, Appartement und Ausgang nach der Radaune, ſte⸗ 
het von Michaelis d J. ab, an ruhige Bewohner zu vermiethen. Das Raͤ⸗ 
here hierüber Toͤpfergaſſe Ro. 78. ; RES 
Her sub No. 122. in der Hintergaſſe, zwiſchen dem Ketterhagiſchen und 
Fiſcherthor belegene Pferdeſtall iſt zu vermiethen, und kann gleich oder 
auch Michaelis bezogen werden. Das Nähere hierüber Poggenpfuhl No. 240% 
Der Saal in der heil. Geiſtgaſſe sub. No. 966 iſt ſogleich, oder zum Ge⸗ 
brauch als Packkammer zu vermiethen. Das Naͤhere hieruͤber ſagt 
Seinrich im Hospital zu St. Jacob, i 
Es iſt die Obergekegenheit in der Plautzengaſſe No. 382 mit eigener Thuͤ⸗ 
5 re, worin 2 Stuben, gute Gefimfe, eigener Küche und groſſen Boden, 
zu rechter Zeit zu vermiethen. In der Langgaſſe No. 377 meldet man ſich. 
In der Brodtbaͤnkengaſſe No. 659 find: zwei gerade uͤbereinander wohnbare⸗ 
N Stuben, wobei eine kleine Küche, Appartement und eine Boden⸗ 
Kammer befindlich, zu vermiethen und fogleich auch zur rechten Zeit zu bezie⸗ 
he. Das Weitere ertähre man im naͤmlichen Haufe. N e 
Das Haus in der Brodtbaͤnkengaſſe No. 696, mit laufendem Waſſer, 
Ausgang nach dem alten Roß, vielen Zimmern, Kellern und andern 
Bequemlichkeiten iſt zu bermiethen und Michaeli rechter Zeit zu beziehen. Naͤ⸗ 
here Nachricht an der Schneidemuͤhle No. 455. 
Das Haus in der Frauengaſſe No. 851 an der Ecke des alten Roſſes iſt 
ganz auch theilweiſe zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. Nähere 
Nachricht an der Schneidemuͤhle Ro. 433, woſelbſt auch noch die Untergelegen⸗ 
heit auf dem alten Schloß Zapfengaſſe No. 1641 zu vermiethen iſt. . 


In der Tagnetergaſſe No. 1816 find: 2 Stuben zu vermiethen. ’ 
Kin Saal, 5, Stuben mit Kuͤche, Boden und Appartement ſind in der 
Breitgaſſe ſogleich oder: zur rechten Zeit zu vermiethen und zu bezie⸗ 
hen. f Das Nähere iſt auf der Altſtadt unter den Seigen lege Seite No. 339 
erfragen. i f 
5 Peterſiliengaſſe No 1489 iſt ein Saal mit Meubles an Herren Offizie⸗ 
re oder Civil⸗Perſonen billig zu vermiethen und gleich zu. beziehen. 
Sg Poggenpfuhl No. 94e ſind 2 aneinander haͤngende Zimmer mit eigner 
5 1 Kuͤche und Apartement gleich oder zu Michaeli zu vermiechen und zu 
beziehen. J 5 5 
Buttermarkt No. 432. ſind 3 Stuben mit und 2 ohne Meublen einzeln 
auch zuſammen zu vermiethen und gleich zu: beziehen. a 
a Poggenpfuhl No, 395 iſt eine Vorſtube mit Meublem und Betten an 
einzelne Herren zu vermiethen und: gleich zu beziehen. er 


x 
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3 5 der kleinen Hoſennaͤhergaſſe Ro! 67 iſt ein Zimmer an einzelne Pers 
ſonen zu vermiethen und gleich zu beziehen. N 
In der Gerbergaſſe No. 357 iſt ein Zimmer mit Meublen, für Officiere, 
auf Monate zu vermierhen und gleich zu beziehen. 
8 der Zopfengaffe No. 1641 iſt eine Stube, auch wenn es verlongt wird 
zwei, nebſt Küche und Keller zu vermietben und Michaeli zu beziehen. 
In dem Haufe in der Bret tgaſſe No, 1191 find zur Michaeli Zlehungszelt 
mehrere bequeme moderne gegipste Stuben, eigner Kuͤche, Boden und 
Keller au eine anſtaͤndige Familie zu vermiethen. Die näheren Bedingungen 
erfährt man in demſelben Haufe hinten bei der Eigenthämerin. 
Dritten Damm No. 142) if eine zur Handlung bequeme Untergelegenheik 
beſtehend in 4 Stuben, groſſen Hausflühr, eigener Küche, Speiſekam⸗ 
mer, Keller und Apartement, zu Michaell zu oermiethen. Nachricht fi daſelbſt 


2 Treppen hoch 
S 2 8 5 — . —.— el 
| 100,000 Reichsthaler in Gold N 


S I 


find in der sten Klaſſe 3yſter Berliner Klaſſen- Lotterie auf das 
ganze Loos sub No. 15162 in meiner Collecte gewonnen wor⸗ 
den. Dieſes glückliche Ereigniß theile ich meinen werthen . i 


den und Bekannten hiedurch, ergebenfi mit. 
Danzig, den 27. Juni Be Alberti, 

N] ; : in) pt U E d H. R. 3 
5 ü bie gebe lch aft; x 5 

Diejenigen, welche von Mitgliedern der B. G. Anweifung auf Bibel⸗Exem⸗ 

Tplare haben, werden biedurch aufgefordert, ein Exemplar, gegen den 
zu 2 fl. Danz. ermaͤſſigten Preis, und, bei notorifcher Armuth, unentgeldlich 
in Empfang zu nehmen, Auch ſind deutſche Bibeln (verſchiedener Ausgabe) 
Englitche, Hollaͤndiſche, Därifche, Schwediſche, Polniſche Biteln und Griechi⸗ 
ſche N. T. (mit der Neugriechiſchen Paraphraſt) für Koſtenpreis bei deim ſetzi⸗ 
gen Bibliothekar der B. G. Herrn Kaufmann A G. Hefe (am Rechtſtädtſchen 
Graben No. 206%) zu haben, 
Danzig, den 12. Juni 1817). ö f 

a Verbindung s Anz eig e. 
1 vollzogene Eheverbindung melden wir unſern entfernten Verwanbten 
und Freunden und empfehlen uns ihren fernern guͤtigen Andenken. 

Der Krieges Conimiffair Sermes. f 


1 9 Julie Thereſe geb. Kandt verehl, geweſene Valentin. 
Berlin, den 8. Mai 187 f i 


(Hier folge die dritte Beilage) 


I 


"959. zu erfragen. 
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5 Dritte Beilage zu No. 52. des Danziger Intelligenz Blatts. 


VVV 
15 S ft entſchlief zu einem deſſern Leben, heute Mittag nach 13-jährigen 
; beiden, unſere innigſt geliebte juͤngſte Tochter, Emilie Pauline Zouife 
Charlotte, in ihrem ten Lebensjahre zu unſrer groffen Betruͤbniß. Wir ma⸗ 
then dies traurige Ereigniß allen Goͤnnern und Freunden ergebenſt bekannt, und 
verbitten jede Beileſdsbezeugung, die nur unſern gerechten Schmerz vermehren 
wuͤrde, da wir der Theilnahme aller guten Menſchen uͤberzeugt ſind 
125 a N Die Familie Kreyſern. 
Forſthaus Oliva, den ao, Juni 1817. 
Perſon, ſo in Dienſt verlangt wird 
Wenn ein Burſche von guter Erziehung Luft hat das Schneider-Hand⸗ 
8 werk zu erlernen, fo kann ſich ſolcher Johannisgaſſe No 1321 melden, 
e perſon, fo ihre Dienſte anträgt 
; Ein junger Menſch- von guter Erziehung, der Zeugniſſe feines Wohlverhal⸗ 
tens aufweiſen kann und polniſch ſpricht, wuͤnſcht in einer Eiſen⸗ oder 
Material Handlung, allwo er bereits gusgedienet hat, mit maͤſſigen Forderun⸗ 


gen ſein ferneres Unterkommen zu fiaden; er iſt in der Heil. Geiſtgaſſe No⸗ 


5 Sachen, (0 berlobhren worden g 

Am geſtrigen Tage zwiſchen 1 und 2 Uhr Nachmittags iſt auf dem Wege 
von der Wollwebergaſſe bis zum Fiſchmarkt eine Brieftaſche von ro⸗ 
them Maroquin, welche inwendig mit dem Namen des Eigenthſmers und der 
Jahrzahl 1815 verſehen war, verloren worden Auſſer einigen Briefen befan⸗ 
den ſich darin eine goldene Bruſtnadel und einige Kleinis keiten, welche dem 
Finder ‚gänzlich werthlos find. Wer dieſe Brieftaſche in dem unter No. 183 
in der Breltgaſſe aelesenen Haufe abgiebt, erhält drei Reichsthaler Cour. zur 
Belohnung. Danzig, den 10. Juni 1817 N 8 

Auf dem Wege von der Sandgrube bis zum Langgaſſer Thor iſt ein drei⸗ 
1 eckigter Tabacks⸗Beutel berlohreg worden Er war von blau ungerifs 
ſenem Sammet mit einer Stickerei von verſchiedenfarbiger Seide gelben Leder 
gefuttert und die Falten mit gruͤnem Taft eingefaßt. Der ehrliche Finder wird 
ſehr erſucht, dieſen Tabacks⸗Beutel in der Langgaſſe bei Herrn Kaufmann Sa⸗ 
muel Olczewski gegen eine Belohnung abzugeben. 8 a 

Es find am ozten dieſes, in Danzig 2 Stadt Caſſen-⸗Verrechnungs Akteſte 

eins von 266 fl. und eius von 34 fl. D. verlohren gegangen, dem 

Johann Litzau aus Schſpdeſfau tugehoͤrig; der Finder derſelben wild gebeten 
ſelbige bei Herrn Ludwigs am hohen Thor gegen eine Belohnung von 2 Rihlr, 
Abzugeben. ar N \ ; Su 


* 


— An 16ten dieſes Monats if; r ce ber ſilberte Schubſchnole vet 
. rt 


lohren worden. Der Finder wird gebeten ſelbige in der Breitgaſſe No. 
1234 gegen eine Belohnung abzureichen, . n 


ö 4997928 a 
Das 


„ i K 4 li ſchae gi 1 3 2 8 8 i 
26 ſte Stück des muſikaliſchen Wochenblatts, mit welcheln zugleich 
das gte Quartal beſchloſſen iſt, kaun zu jeder Stunde von den refp 
Inkereſfenten abgeholt werden. Künftigen Mittwoch, den 2. Juli, nimmt das 
ze Quartal mit dem erften Stucke feinen, Anfang, für welches gleichfalls ı 
Nehlr. Cour. pranumerando bezahlt wird. Auch iſt wegen mehrerer Nachfra⸗ 
gen eine ate Auflage des iſten Quartals veranſtaltet worden und gleichkalls an 
Mufikliebhaber, welche ſelbiges noch nicht beſitzen, fuͤr er Cour. zu haben. 
* ? — ” — e € 12 2 te 3 4 
& ER . Muſikhandlung heil. Geiſtgaſſe No. 759. N 
JVC 
N Ulnterzeichneter wohnt jetzt Breitgaſſe No. 1161. und bittet um die Gewo⸗ 
genheit des geehrten Publikums in Leim⸗ und Dehlfarbes Malerei. Auch 
kann ein Burſihe, welcher Luſt hat die Malerei zu erlernen, ſich bei mir melden. 
SS . S. G. Sildebrandt, Malermeifter 
u. ARE 28 A l 1 e r l e . ET TEN 9 7 
Dieſenigen, welche in der Phoͤnix⸗Sokietaͤt ihre Gebaͤude, Waaren oder 
Geraͤthe gegen Feuersgefahr zu verfichern wuͤnſchen, belieben ſich auf 
dem Langenmarkte No 498 Sonnabends und Mitwochs Vormittags von 8 bis 
. ee e ö N BESSER 
Der Jouvelier Moritz Leo aus Berlin empfiehlt 
D ſich Einem geehrten Publiko im Ein» und 
Verkauf bon Jouvelen und achten Perlen beſtens. Lo⸗ 
gurt bei Herrn Maurer guf dem Langenmarkt an 
Kuͤrſchnergaſſen⸗Ecke. 


Sy habe die Ehre einem hochgeehrten Publico⸗ und meinen reſp. Kunden 


„ . 4 


= bekannt zu machen, daß ich meine ehemalige Barbierſtube aufs neue 
eröffnet habe, und verſpreche reelle Bedienung ſowohl im⸗ als auſſer dem Hauſe. 
Danzig, den 2. Juni 18:7, J. & Joſch re 
ö 8 conceſſionirter Barbier, wohnhaft am 
an Vorſtaͤdtſchen Graben No. 263. 
1 Da wir unſern Bau in der Sandgrube linker Hand das erſte Haus an 
der Bruͤcke in fo weit vollendet haben, daß wir mit unſerer Seiden⸗ 
Wolle⸗ und Baumwollehandlung aufs beſte und beqnemſte eingerichtet find; fo 
verfehlen wir nicht, dieſes unſern reſp. Kunden bekannt zu machen, mit der en⸗ 


— 
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gebenſten Bitte um Ihre Getdgenhel, Biaige und reelle Bedienung wird im⸗ 
mer unſer Hauptoeſtreben ſehn n: . Cornelis Moor & Sohn. 
f Dank an Gott und Wohlthaͤter ergießt ſich nie freier und herzlicher, als 
5 im Tempel der Natutz. Wa die Blatter der Baͤume rauſchen, ſcheint 
Gottes Allmacht näher zu walten, und ſo⸗ laden wir jedes freundliche Herz bie⸗ 
mit ein, Theil an der Freude unſchuldiger Kinder zu nehmen, die, Dank im 
Herzen ſich freuen werden, wenn recht viele der gütigen Einwohner Danzigs 
ihre findliche Luſt mit genießen mochten. 10 | h 
Die Zoͤglinge unſeres Waſſenhauſes werden auf Donnerſtag den 3. und 
Freitag den 4 Juli ihren Umgang in der Stadt und den Vorſtaͤdten halten, und 
Montag den 7. Juli, wenn ses die Witterung erlaubt, ihr Sommer Vergnuͤs 
gen Im Garten des Herrn Karmann genießen. rege 
Eine kleine herzliche Rede, die einer Der, Zoͤglinge halten wird, und W 
Ebor Muſick, die die Anmefenden durch Muſik unterbalten werden, moͤge es 
keinem des guͤtigen Publikums gereuen laſſen, wenn 3 Düttchen aus feiner, Ta⸗ 1 
ſche in die Kaffe zur Verpflegung armer Kinder fließen... Dieſe werden beim 
Eintritt bezahlt. Die Rede ſelbſt iſt gedruckt für einen beliebigen Preis am 


Eingange des Gartens zu haben 


Danzig, den eo. Juni 18179... 
55 Die Vorſteher des Kinder- und Waſſenhauſes 
%%% « VMA˖ ! 2 rel, 3 
5 Von Einem Könige. Poltzei Prat 0 ffn ich als Commiſſibnair ernaum 


und beſtaͤtigt worden BADEN. 355 
Indem ich dieſes Einem geehrten Pilblico ganz ergebenſt bekannt mache, 
empfehle ich mich zugleich in allen mir zu ubertragenden Geſchäften meines jez 
tigen Wirkungskreiſes, wobei ich die puͤnktlichſte und reelleſte Bedienung ver⸗ 
ſichere. Ich wohne im Poggenpfuhl No. 384, 8 . 
* Wunderlich. 


Einem verehrungswurdigen Publik zeigen wir Unterzelchnete ergebenſt an, 
(daß wir uns in Stelle des verſtorbenen Herrn Raths, als Guͤrtler und 
Bronce Arbeiter etablirt haben. Da wir lange Zelt in der Sa ıklätte des Ver⸗ 
ſtorbenen gearbeitet haben, hoffen wie, daß eln verehrungswuͤrdiges Publikum 
uns daſſelbe Zutrauen ſchenken werde, deſſeg Herr Raths ſich erfreüte. Wir 
ve fprechen die billigſte und prempteſte Bedienung, und werden uns jederzeit be⸗ 
müßen, uns bie Zufriedenheit unferer refp, Gönner zu erwerben. Wir wohnen 
ede No. 1099. 5 b 
Danzig, 25. Junk 18775 . J. J. Maladinsky. 
Are 4 J. D. RNolnowskz. 


: Sa che 3 u ver m i e t hie ni RE 

tee Aräuengäffe do. 897. iſt die belle Etage, beſtehend in 2 Stuben, 3 
ein Cabinet and Geſſadeſtäbe wit. Mobillar monakweiſe za vermiethen 

und gleich zu beziehen. s Ne $ 
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Da der Nachlaß bes Einſgoſſen Erdmann Winter und deſſen Wittwe Eli 
ſabeth, geb. Wunderlich zu Marſenau zur Befriedigung der Gläubk⸗ 
ger nicht zureicht, deren Erben daher der Erbſchaft entſagt haben, ſo iſt von 
uns auf den Antrag der Nachlaß glätbiger uͤver diſen größtenteils in zu zah⸗ 
lenden Kaufgeldern e Nachlaß concursus creditorum eröffnet und ter⸗ 
ininus liquidationes auf 
N ben 4. Sepfe iber 0 f 
gllbier an gewoͤhnlicher Gerichtsſtelle angeſetzt, wozu deren ſümmkliche Glaͤubi⸗ 
FT perfönlich oder durch gehoͤrig Bevollmaͤchtigte vorgeladen werden, um ihre 
Forderungen an die Nachloßmaſſe beſtimmt anzuzeigen und deren Richtigkeit 
achzuweiſen. 
Diejenigen, welche in dieſem Termine nicht erſcheinen wuͤrden, werden ſo 
geſehen, als wenn fie ſich ihrer Forderungen begeben haben, fie ſollen alſo 
nit an die gegenwärtige Concarsmaſſe präctudirt und denſelben gegen dle 
hrige Gläubiger ein ewiges e auferlegt werden. 
Neuteich, den 12. Mat 8.7. 1795 1624 2 
Roͤniglich Weſtpren ſſiſches Landgericht. 1 


a Sonntag, den 22. Juni d. J., "find in nachbenannten Kirchen 

= zum erften Male aufgebaten: 

&t: ee Herr Johann Gottfried Block, Bürger und Kaufmann, und Safe. Johanne 
riederika aus“ 

St Jehan. Der Sergeant Gottfr. Lucks, und Igfr. Eleon. Dettloff. Der Mousquetier 

George Meydom, und Jungfer Henr Groß 

St. e Der Arbeitsmann Johann Paul Schwarz, und die Wittwe Spange 


St Elisabeth. Der Gaͤrtner Carl Lemke, und Jungfer Anna Dor Kitzelmann. 

Menne niten. Herr Heier Zimmermann, und Igfr Eliſabeth von Kampen 

St Brigitta Der Arbeitsmann Daniel Jacob Krauſe und ee . Jacht 
Der Arbeitsmann Jacob Trabuhl, und Witwe Dor Charl. Forkowski 


Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 
vom Bokın bis 26. Juni 181). 
Es wurden in e Kirchſprengeln 32 geboren, 4 Paar coputirt 
d 14 Perſonen begraben. 


. und Geld-Course 


— a Vz 


Danzig, den 27. Juni 181%. 


— nme 

Amsterdam 10 Tre — a ; [Holl. ränd. Duc. neue gegen Cour. er gr. 
& 288 gr. dito dito alte — 19- 

Hamburg, 2 > Woch. 185 5 ER dito Nap. - - = - 55, 9- 

6 Woch gr 10 Woc 1308 gr. J dito, dio gegen Münze - — -— = 

London, 1 Monat — f 2Mont—f Aeniedr chsd’or. gegen Cour. - 46 — gr. 

— 3 Monat 187 25855 5 — Münze — 6 gr. 
Berlin, 8 Tage — & - pCt. damne, : Marlin, gegen Court. 6 «& 


2 Tage 15 we a 2 Mon. 3 PC. Agıo von Pr. Cour. gegen Müaze 1) pCt 
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davon einem Herrn, der ihn anrief, folgend geſehen wurde. Ueberzeugt 


daß er nur aus Unbekanntſchaft mit dem rechten Eigenthuͤmer bisher 


orden iſt, bittet man recht ſehr ihn in der Hundegaſſe 
zuruck behalten worden iſt, bittet man recht ſehr 5 . ae 
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petershager Thor, ein weiſſer Officler⸗Federbüſch berlohren gegangen. 
Wer denſelben Hundegaſſe No. 80 abgiebt, erhaͤlt eine angemeſſene Belohnung. 
Sachen, fo gefunden worden. 
Wer ein Umſchlage Tuch verlohten hat und die Beſchaffenheit deſſelben ge⸗ 
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Im Holz wie auch allerlei Schrauben, div groſſe und fleine th 18 engl., theils 
en a a el Schr div. eils engl., thei 
11591 e 81 theils andre Schneideiſen aller Art, div. 79 f 
5 i e Hammer, eiſerne und hoͤlzerne Lei i iv. di 2 
Heifzangen, Stem En aller N 1 e — a 
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3 5 5 Sg ann bene, Nan, Rips, Ebros, Dämen⸗ und errenz 
Re er feine Merino Umſchlagetuͤcher, dete 
Se 5 her, Gingham, Piquee, Caſimir, und feine Engliſche 


